
25.09.2011 
SV Hohensolms II : SG Schwalbach II 

1:4 (1:1) 
Pech mit dem Schiedsrichter! 

 

Die Gäste gingen sehr früh in Führung, der kurz darauf folgende Ausgleich 
wurde wegen angeblichem Abseits nicht gegeben. Es dauerte bis zur 34. 
Minute, als Alexander Siebenkittel nach turbulenten Szenen, die mit einem 
Handspiel und Platzverweis endeten, den Strafstoß zum 1:1 verwandelte. 
Aber das Überzahlspiel brachte der SV-Reserve nichts ein. Auch die 
reaktivierten „Oldies“ Heiko Rajski, Norman Brück und Karsten Schaub 
konnten an dieser Situation nichts ändern. Hinzu kam noch, dass Jan 
Sänger den wegen einer Zerrung verletzten Michael Gerlich im Feld 
ersetzen musste und seinerseits von Ottmar Kauß im Kasten abgelöst 
wurde.  

Zu Beginn des zweiten Durchgangs waren die Gäste wieder schneller auf 
dem Platz und schossen bereits in der 47. die erneute Führung heraus. Die 
Antwort ließ nicht lange auf sich warten: In der 55. schindete Alex 
Siebenkittel einen Foulelfmeter heraus, den er nach einem Abklatscher vom 
Tormann im zweiten Versuch verwandelte. Doch auch dieser Treffer wurde 
vom SchiRi nicht gegeben – eine krasse Fehlentscheidung! Da half es auch 
nichts, wenn der SchiRi nach dem Spiel diese Fehlentscheidung zugab. Das 
Spiel wäre möglicherweise ganz anders verlaufen. So kam es nach einer 
weiteren Chance für Karsten Schaub in der 60. zum 1:3 in der 65. Minute, 
bei dem Ottmar Kauß chancenlos war. Nach einem weiteren ergebnislosen 
Versuch von Heiko Rajski in der 71. senkte sich ein Ball in Ottmars Kasten 
unter die Latte, und dieser war in der Rückwärtsbewegung ebenso 
chancenlos wie zuvor. Danach gab es noch einige halbherzige Versuche 
ohne etwas wirklich Zwingendes zustande zu bringen. Kurz vor dem Abpfiff 
hielt Ottmar noch einen strammen und gut platzierten Schuss. 

 
Nicht gut spielten und noch zusätzlich vera____t wurden: Jan 
Sänger, Michael Gerlich (Ottmar Kauß), Alex Siebenkittel, Heiko 
Rajski, Karsten Schaub, Norman Brück, Michael Kollmann, Tim 
Netz, Michael Sohn, Hauke Metelmann, Jochen Scheiter. 

 

        Walter Schäfer 


